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1 Einleitung und Ausgangslage 

In dieser Kurzdokumentation wird anhand eines Demo-Friedhofs beschrieben, wie einerseits der 

Verrechnungsaufwand (für die Erstellung von Rechnungen) und andererseits die Friedhofs-Einnahmen 

gleichmäßig auf alle Jahre aufgeteilt werden können, um einerseits eine Spitzenbelastung (hinsichtlich der 

Arbeit) in bestimmen Jahren zu vermeiden und andererseits eine bessere Budgetierung (Planbarkeit) bzw. 

Auswertbarkeit zu ermöglichen.  

Die entscheidenden Parameter / Fragen für die Vorschreibung, die in Pfarren / Pfarrgemeinden meistens 

historisch bedingt sein können, sind: 

• Generelles Vorschreibeintervall für Grab-Nutzungsgebühr in x Jahren? 

• Trennung von Betriebskosten und Nutzungsgebühr (ja/nein)? 

• Totalvorschreibung (ganzer Friedhof) alle x Jahre oder nur fällige Sektionen je Jahr? 

Es obliegt dem für Friedhofsangelegenheiten zuständigen Pfarr-Gremium – meistens Finanzausschuss- auf Basis 

der geltenden Friedhofsordnung die entsprechenden finanziellen Rahmenbedingungen für die 

Friedhofsverwaltung vorzugeben. Eine Änderung der Verrechnungsintervalle, wie es in dieser Doku 

beschrieben wird, bedarf daher klarerweise einer inhaltlichen Abstimmung zwischen den beteiligten Personen 

und Gremien. 

1.1 Begriffsbestimmungen 

1.1.1 Grabnummernschema 

Hierarische Gliederung (Unterteilung) des Friedhofs nach bestimmen Kategorien, z.B. Sektor-Reihe-

Grabnummer. Das Grabnummernschema ist inidividuell und muss der IT für die Anlage des Friedhofs im System 

bekannt gegeben werden. Weitere Informationen dazu findet man auch auf der Pfarrenwiki-Seite im Internet 

unter https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/ 

1.1.2 Sektor und (Vorschreibungs-)Sektion 

Der Begriff „Sektor“ wird häufig beim Grabnummernschema als oberste (erste) Gliederung eines zwei- oder 

dreistufigen Schemas verwendet. Welche verschiedenen Werte der Teil Sektor annehmen kann, hängt vom 

jeweiligen Friedhof ab. Häufige Beispiele:  „01,02,03, …“ , „I, II, III ,IV ..“, „A,B,C,D, …“, „N,O,S,W“  

Zum Unterschied von Sektor ist in diesem Dokument „Sektion“ so zu verstehen: Eine Sektion umfasst eine 

bestimmte Menge von Gräbern, die im gleichen Vorschreibungsdurchlauf (je Jahr) vorgeschrieben werden. Eine 

Sektion kann je nach Friedhof eine oder mehrere Sektoren oder auch nur einen Teil eines Sektors umfassen; 

wenn ein Fiedhof keine Sektoren hat, dann gilt sinngemäß anstelle des Sektors die oberste Gliederungseinheit 

aus dem Grabnummern-Schema des Friedhofs. In diesem Dokument werden für Sektionen Grossbuchstaben 

„A,B,C, …“ verwendet und der Einfachheit halber unterstellt, dass Sektion und Sektor deckungsgleich sind. 

Die Vorschreibung einer Sektion pro Jahr soll idealerweise dazu führen, dass in Abhängigkeit des 

zugrundeliegenden Vorschreibeintervalls die erwartbaren Friedhofs-Einnahmen jedes Jahr – abgesehen von 

Gebührenerhöhungen - annährend konstant sind. 

1.2 Vorschreibeintervall für wiederkehrende Gebühren 

In dieser Doku wird als Referenzintervall für die Vorschreibung ein Zeitraum von 5 Jahren genommen, weil das 

bei sehr vielen Friedhöfen in der Diözese Linz das bei weitem häufigste Intervall ist. Es deutet aber in letzter 

Zeit auch vieles darauf hin, dass ein kürzeres Vorschreibeintervall von 3 Jahren einen Vorteil hinsichtlich der 

Verkleinerung von Gebührensprüngen (nach Gebührenerhöhungen) und der leichteren Angleichung von 

gestiegenen Betriebskosten bringen könnte. 

https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/
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1.2.1 Trennung zwischen Nutzungsgebühr und Betriebskosten 

Manche Pfarren haben für sich auch den Weg gewählt, bei den wiederkehrenden Gebühren zwischen 

Betriebsgebühren (z.B. Müllentsorgung etc.) und der eigentlichen Nutzungsgebühr zu unterscheiden, um 

eventuell unterschiedliche Preissteigerungen transparenter aufschlüsseln und eventuell sogar schneller 

anpassen zu können.  

Allerdings ist zu beachten, dass bei 2 wiederkehrenden Gebühren natürlich der Verrechnungsaufwand steigt, 

insbesondere auch dann, wenn zusätzlich die Betriebsgebühren in einem kürzeren Intervall verrechnet werden 

sollen. Eine Umstellung der Verrechnung muss in Hinblick auf den Verrechnungsaufwand daher immer gut 

vorausgeplant werden. 

Der Einfachheit halber wird in dieser Doku keine Trennung zwischen Nutzungsgebühr und Betriebskosten 

vorgenommen. 

2 Friedhof –Einteilung in Sektionen und Gräber-Kontrolle 

Wenn man eine annährend Gleichverteilung der Aufwände und Einnahmen der Friedhofsverwaltung je Jahr 

haben möchte, dann sollte man überlegen, wie der Friedhof in annähernd gleich große Teile (Sektionen) 

entsprechend des vorgegebenen Vorschreibeintervalls (für die Nutzungsgebühr) eingeteilt werden kann. Dazu 

die folgenden (idealen) Beispiele: 

 Vorschreibeintervall Sektionale Aufteilung  Prozent je Sektion 

Friedhof A 5 A,B,C,D,E 20% 

Friedhof B 3 A,B,C 33% 

Achtung: die o.a. Einteilung nach Sektionen ist eine idealtypische Aufteilung, wo unterstellt wird, dass zwischen 

den Sektionen kein Ungleichgewicht bei den Einnahmen vorliegt, d.h. dass es keine billigere oder teurere 

Bereiche innerhalb des Friedhofs gibt. Sollte es Bereiche mit (sehr) unterschiedlicher Preisgestaltung geben, 

dann lautet die Empfehlung:  

 Die Aufteilung eines Friedhofs in Vorschreibungs-Sektionen sollte immer so gewählt werden, dass die 

erwartbaren Einnahmen je Jahr annähernd gleich sind. Daher ist nicht die Anzahl der Gräber je Sektion, 

sondern (unter Berücksichtigung der verschiedenen Grabarten) die erwartbare Summe der Einnahmen je 

Sektion der bessere Richtwert. 

2.1 Kennzeichnung von Sektionen mittels Grabkennzeichen  

Tipp: Für eine bessere Kennzeichnung der Sektionen 

empfehlen wir die Anlage und Zuweisung von 

Grabkennzeichen, insbesondere dann, wenn das 

vorhandene Grabnummernschema eine passende 

Aufteilung nicht gut unterstützt. 

Im Rahmen der Vorschreibung kann dann explizit auf eine 

bestimmte Sektion ein Filter gesetzt werden: 

 

 

 

 Die Einteilung nach Sektionen ist Voraussetzung für eine beabsichtigte Verschiebung der 

Vorschreibeintervalle, wie es in den folgenden Kapiteln beschrieben wird. .Die Verwendung von 

Grabkennzeichen ist keine Voraussetzung, aber eine sehr gutes Hilfsmittel. 
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2.2 Kontrolle nicht vorschreibbare Gräber 

Bevor eine Vorschreibung durchgeführt wird, sollte zusätzlich immer die Liste der nicht vroschreibbaren 

Gräbern mittels der Kontrollabfrage „nicht vorschreibbare Gräber“ kontrolliert werden: 

 

2.2.1 Kontrolle von aktivierter automatischer Vorschreibung 

Wenn man unter Auswertungen – 

Diverse Abfragen die o.a. Abfrage 

„nicht vorschreibbare Gräber“ 

auswählt, dann kommt diese Maske, 

wo 2 Parameter einzustellen sind: 

• Gebührenart: wieder-

kehrende Gebührenart (z.B. 

Nutzunmgsgebühr) 

• Automatische Vorschreibung:  ja / nein; am besten mal mit „JA“ starten 

(Stichtag kann man leer lassen); abschließend klickt man auf Suchen. 

Im Idealfall kommt die Meldung „Es wurden keine Daten gefunden“: . das 

bedeutet, dass alle Gräber zum Zeitpunkt der Abfrage (Sitchtag aktuelles 

Datum) und mit aktiviertem Häkchen „automatische Vorschreibung“ 

vorschreibbar sind.  

Sollten hingeben Fälle aufgelistet werden, dann sind die Fälle anhand der 

aufgelisteten Informationen zu beheben  

 

Als häufige Fehlersituationen sind anzuführen: 

• Die Nutzungsgebühr fehlt beim Grab; manchmal sogar bei der Grabart → beim Grab / Grabart (Reiter 

Gebühren) hinzufügen 

• Beim Grab ist irrtümlich ein GültigBis-Datum für die Nutzungsgebühr gesetzt → GültigBis b. Grab löschen 

https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/
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2.2.2 Kontrolle von nicht aktivierter automatischer Vorschreibung 

Mit der gleichen Abfrage sollte im 

nächsten Schritt auch kontrolliert werden, 

bei welchen Gräbern das Hakerl für die 

automatische Vorschrebung deaktiviert 

ist, Dazu ist in der Auswahllliste 

„Automatische Vorschreibung angehekt“ 

der Wert „Nein“ auszuwählen und die 

Suche mittels „Suchen“ zu starten. 

Im Idealfall ist die Ergebnisliste wieder leer oder es werden nur solche Gräber aufgelistet, die tatsächlich nicht 

automatisch vorgeschrieben werden sollen. Das sind zumeist die folgenden Fälle 

• Gräber im Eigentum der Pfarre / Pfarrgemeinde, z.B. Priestergräber 

• Grabstellen außerhalb der Friedhofsverwaltung, welche nur zu Verrechnungszwecken angelegt 

wurden, z.B. alle Gräber vom Typ Grabart „ohne Grab“ (z.B. „EXT-XXX-001“) 

• Gräber von bestimmten Personen oder Organisationen mit Sondervereinbarung; z.B. ein Stift hat 

mehrere Gräber am Friedhof, zahlt aber aufgrund einer Vereinbarung keine Gebühren. 

 

Hinweis: Wenn klar ist, dass für alle 

Gräber einer bestimmen Grabart 

keine Gebühren zu verrechnen sind, 

dann kann in solchen Fällen die 

Nutzungsgebühr auch direkt bei 

der Grabart entfernt werden 

 

 Wenn die Gebührenart bei der Grabart fehlt und nach Fällen mit deaktivierter automatischer 

Vorschreibung gesucht wird, dann scheinen solche Gräber nicht mehr in der Ergebnisliste auf! Die zu 

kontrollierende Liste wird dadurch duch Wegfall aller Gräber der besonderen Grabart unter Umständen 

viel kürzer: 

 

Im o.a. Beispiel-Fall ist offensichtlich bei der 

Nutzungsberechtigten, Fr. Musterfrau Cäcilia, das Hakerl zur 

automatischen Vorschreibung irrtümlich deaktiviert wurde. 

Wenn man dieses Hakerl wieder setzt, kann das Grab C-001-002 

wieder normal vorgeschrieben werden. 

https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/
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3 Vorschreibung der ersten Sektion A 

Die Vorschreibung einer Sektion (im Rahmen der Umstellung) besteht im Wesentlichen aus den folgenden 

Schritten: 

• Begrenzung des Gültig-Bis Datums bei der Gebührenart (Nutzungsgebühr) und des Laufzeit-Intervalls 

• Durchführung der (gefilterten) Sektions-Vorschreibung (Listenerstellung) 

• Erstellen der Rechnungen 

3.1 Ausgangslage: gesamter Friedhof fällig 

 

In unserem Beispiel-Friedhof würde im Jahr 2027 der ganze Friedhof (alle Gräber) fällig werden, da in der 

Vergangenheit alle Gräber bis zum 31.12.2026 vorgeschriebe wurden. 

➔ Ziel ist es nun, jährlich nur mehr einen Teil vorzuschreiben. 

3.2 Begrenzung des Gültig-Bis-Datums von der Gebührenart (Nutzungsgebühr) 

Bei den Friedhofseinstellungen unter 

Gebührenarten ist die wiederkehrende 

Grabnutzungsgebühr (Grabnachlöse) wie folgt 

einzustellen: 

• Gültig bis: Ende des 1 Vorschreibe-

Jahres (z.B. 31.12.2027) 

• Intervall in Jahren: 1 

 

 

 

 

https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/
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3.3 Durchführung der (gefilterten) Sektions-Vorschreibung 

 

In der Vorschreibungsmaske ist der Stichtag auf das Jahresende einzustellen und bei Verwendung von 

Grabkennzeichen für Sektionen die Sektion A auszuwählen. Danach mittels Button „Vorschreibung erstellen“ 

die Vorschreibung starten. 

Falls keine Grabkennzeichen verwendet werden, dann ist stattdessen ein passender Filter bei einem 

Grabnummernteil zu setzen und ebenfalls der Vorschreibung zu starten. Das ganze ist dann so oft unter 

Anpassung des Grabnummern-Filters zu wiederholen, bis die vorzuschreibende Sektion (A) vollständig in der 

Liste angezeigt wird. 

3.3.1 Sonderfälle mit mehreren Gräbern oder ausländ. Adressse zuerst 

Mit Verweis auf die Friedhof-Schulungsunterlag, Kap. 5.1.2.1, soll an dieser Stelle in Erinnerung gerufen 

werden, dass falls Sonderfälle von Mehrfach-Grabbesitz und / oder Auslands-Adresse existieren, dass solche 

Fälle am besten immer als erster im Rahmen einer geplanten Teilvorschreibung vorgeschrieben werden. Diese 

Sonderfälle haben manchmal die Eigenheit, dass es zu ungewollten Seitenumbrüchen aufgrund des größeren 

Platzbedarfs kommen kann. Daher sollte man im Rahmen einer Vorschreibung immer zuerst kontrollieren, ob 

solche Sonderfälle vorliegen oder nicht  

 

Im vorliegenden Fall bedeutet dies, dass der entsprechende Filter „Sonderfall – Verkürzte 

Fakturenbemekrung“ einfach zusätzlich zu den restlichen Filtern auszuwählen ist (Verrechnung mehrerer 

Gräber oder Rechnungsadresse im Ausland). Wenn die Vorschreibung mit diesem Filter einen oder mehrere 

Fälle findet, dann sind diese abzuarbeiten, wenn nichts gefunden wird, kann man den Filter wieder entfernen. 

https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/
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3.4 Rechnungen erstellen (50er Regel) 

Sollte die Vorschreibungsliste einer Sektion relativ lang sein (mehr als 50 Fälle), dann ist es empfehlenswert, 

jeweils maximal nur 50 Fälle aus der Liste je Rechnungsdurchlauf (Erstellung der Rechnungen) zu verwenden. 

Damit kann die Zeit für die Erstellung, Kontrolle und etwaige Korrekturen verkürzt werden. 

4 Vorschreibung der nachfolgenden Sektionen B-E 

4.1 Begrenzung des Gültig-Bis-Datums von der Gebührenart (Nutzungsgebühr) 

Bei den Friedhofseinstellungen unter 

Gebührenarten ist die wiederkehrende 

Grabnutzungsgebühr (Grabnachlöse) wieder 

wie folgt einzustellen: 

• Gültig bis: Ende des 2 

Vorschreibe-Jahres (z.B. 31.12.2028) 

• Intervall in Jahren: 2 

Beim dritten Durchlauf gilt dann: 

• Gültig bis: Ende des 3 

Vorschreibe-Jahres (z.B. 31.12.2029) 

• Intervall in Jahren: 3 

Letzter Durchlauf: siehe auch Kap. 4.4 

4.2 Durchführung der (gefilterten) 
Sektions-Vorschreibung 

Es ist wiederum die entsprechende Sektion auszuwählen und die Vorschreibung durchzuführen. 

 

4.3 Rechnungen erstellen 

Zum Schluss sind die Rechnungen - am besten in Trancen zu max. 50 Fällen – zu erstellen. 

https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/
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4.4 Letzte Sektion E: Gebührenart Nutzungsgebühr auf Normalwerte setzen 

Vor der letzten Vorschreibung – in unserem Beispiel die fünfte Vorschreibung (Sektion E) – sind die 

ursprünglichen Werte bei der wiederkehrenden Nutzungsgebühr einzustellen: 

• Gültig Bis:  31.12.2099 

• Intervall in Jahren: 5 Jahre (für diesen Beispiel-Friedhof) 

 

4.5 Nach Vorschreibung letzter Sektion: Kontrolle Vorschreibung Folgejahr 

Wenn alle Sektionen (= der gesamte Friedhof) im Zuge dieser Umstellung vorgeschrieben wurden, dann sollte 

es so sein, dass im Folgejahr – in unserem Beispiel im Jahr 2028 – nur mehr die Sektion A nochmals fällig 

werden sollte, weil ja für diese Sektion nur einmalig 1 Jahr vorgeschrieben wurde. 

Für die Kontrolle ist der entsprechende Stichtag auf das 2.Jahr „31.12.2028“ (also 2027 + 1) zu setzen, aber kein 

Filter auf die Sektion, damit man dann alle Gräber aufgelistet bekommt, die im Jahr 2028 fällig werden. 

 

Wenn diese Liste korrekt ist, dann ist die Umstellung auf den neuen Verrechnungszyklus abgeschlossen. Die 

Liste kann danach wieder gelöscht werden, weil es nur eine Vorschau ist und sich bis zum nächsten Jahr wieder 

Daten ändern können. 

https://pfarrenwiki.dioezese-linz.at/
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4.6 Umstellungs-Skizze mit Arbeitsaufwand 

Die nachfolgende Skizze - aus der Workshop-Unterlage, Puchberg 2025 - fasst den Vorgang der Umstellung grafisch 

dar; hier wurde der 1.1.2024 als gemeinsamer Vorschreibungszeitpunkt (Fälligkeit des gesamten Friedhofs) 

gewählt.  

 
(aus Workshop-Unterlage, Puchberg 2025, Workshop_Friedhof_V4_2025.pdf) 
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